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Tischtennis in Zahlen
Bezirksoberliga Süd Männer: Torp. Göttin-
gen III - Langenholtensen 3:9, TTV Geismar -
SC Weende 3:9, SG Rhume - TTV Geis-
mar 9:3.

1. SC Weende 11 98:49 21:1
2. Bovenden 10 87:40 18:2
3. SG Rhume 12 94:70 16:8
4. Nesselröden 10 79:57 13:7
5. Langenholtensen 10 73:65 11:9
6. TTC Göttingen 9 66:59 10:8
7. TTV Geismar 12 60:98 6:18
8. Werra Laubach 10 47:85 4:16
9. Torp. Göttingen III 11 50:91 4:18

10. TSV Seulingen 11 56:96 3:19

Bezirksliga Süd Männer: MTV Westerhof -
TTC GW Hattorf 9:5, TTC Herzberg I - TSV
Nesselröden II 7:9, TTC Herzberg I - TuS Sche-
dedörfer 9:6.

1. TTC Pe-La-Ka 12 103:62 20:4
2. MTV Westerhof 12 97:65 17:7
3. TSV Hammenstedt 10 82:58 15:5

4. TTC Herzberg I 11 88:76 14:8
5. TTV Geismar II 10 69:67 12:8
6. TTC GW Hattorf 11 78:71 10:12
7. TSV Nesselröden II 10 64:75 9:11
8. TTG Einbeck 10 74:75 8:12
9. TuS Schededörfer 11 46:97 2:20

10. TTC Esplingerode 11 43:98 1:21

Bezirksklasse Männer: DJK Krebeck - RW
Göttingen 5:9, SC Weende II - TTV Geismar
III 9:6, TSV Landolfshausen - TV Bilshau-
sen 9:2, TV Bilshausen - Bovenden II 9:5.

1. TV Bilshausen 10 77:60 15:5
2. Dransfelder SC 8 66:43 13:3
3. TTC Göttingen II 9 71:53 12:6
4. SC Weende II 10 75:69 12:8
5. TSV Landolfshausen 10 79:66 11:9
6. RW Göttingen 11 78:80 10:12
7. TTV Geismar III 9 56:72 6:12
8. Bovenden II 10 62:80 6:14
9. DJK Krebeck 9 39:80 1:17

Chance besäßen. Bei vielen er-
folgreichen Stürmern kam das
Regelwerk jedoch sehr gut an.

In Witzenhausen sah sich
Kreisfußballwart Horst Schott
nach dem Turnier, das Ver-
bandsligist Weidenhausen ge-
wann, bekehrt: „Ich war auch
erst skeptisch. Aber wir haben
hier hervorragenden Fußball
gesehen.“ Witzenhäuser
Schiedsrichter hätten sich al-
lerdings gewünscht, dass im
Futsal-Regelwerk auch Zeit-
strafen vorgesehen wären.
Nur Gelbe und Rote Karten sei-
nen nicht genug.

Der Schwalm-Eder-Kreis,
bei dessen Turnier ein Kreis-
oberligist gegen einen Ver-
bandsligisten im Finale ge-
wann, hatten sich von rund 70
Mannschaften 35 für die Hal-
lentitelkämpfe angemeldet.
Deshalb überlegt der Fußball-
kreis, ob er im kommenden
Jahr erneut eine Futsal-Meis-
terschaft ausrichtet. Die Alter-
native wäre, dass ein Verein
eine – allerdings dann inoffi-
zielle – Hallenmeisterschaft
ausrichtet. So könnte nach
normalen Hallenfußballre-
geln gespielt werden.

regeln aber gleichzeitig für
größere Tore aus.

Trotzdem gab es bei den
Turnieren viele, die den ge-
zeigten Fußball attraktiver
fanden. Hervorgehoben wur-
de die größere Geschwindig-
keit des Spielgeschehens, bes-
seres Passspiel und die gerin-
gere Verletzungsgefahr.

Beim Turnier in Espenau,
wo sich Verbandsligist SSV
Sand durchsetzte, bemängel-
ten unterklassige Vereine,
dass sie aufgrund des beim
Futsal kaum erlaubten Körper-
kontakts gegen die spielstär-
kere Konkurrenz kaum eine

nicht nach Ligen unterteilt.
Somit waren die Turniere pro-
blemlos möglich.

Auffällig war die geringere
Torausbeute. So fielen beim
Turnier Hersfeld-Rotenburg in
der Vorrunde mit 21 Mann-
schaften insgesamt 112 Tore.
Zum Vergleich: Beim Sparkas-
sen-Hallencup in Münden
nach Weihnachten (18
Teams), der nach den alten Re-
geln gespielt wurde, netzten
die Spieler in der Vorrunde
233-Mal ein. Das lag in erster
Linie an den beim Futsal viel
kleineren Toren. Einige Akteu-
re sprachen sich für die Futsal-

V O N M A N U E L B R A N D E N S T E I N

HANN. MÜNDEN. Die Mehr-
zahl der heimischen Männer-
Fußballmannschaften will in
der Halle nicht nach Futsal-Re-
geln spielen. Nur 17 hatten
sich für die erste Futsal-Hal-
lenkreismeisterschaft gemel-
det. Zu wenig für die Verant-
wortlichen. Also sagte der
Kreis die Titelkämpfe ab. Auch
bei den hessischen Nachbarn
gab es vor der Futsal-Premiere
viele Vorbehalte gegen die
neue Variante, die der DFB
mittlerweile vorschreibt. Al-
lerdings wurden in Hessen die
Meisterschaften ausgetragen.
Wir haben die Eindrücke von
dort einmal gesammelt.

Im Kreis Hersfeld-Roten-
burg hatten sich fast 50 Pro-
zent weniger Mannschaften
für die Hallenmeisterschaft
angemeldet – 21 statt 40
Teams im Jahr 2015. So gese-
hen ein ähnlich großes Feld
wie im Kreis Göttingen-Oste-
rode. Allerdings spielten in
Hersfeld-Rotenburg, wie auch
in den Kreisen Hofgeismar/
Wolfhagen, Schwalm-Eder
und Werra-Meißner die Teams

Gemeinsamer Nenner fehlt
Futsal-Hallenmeisterschaften werden unterschiedlich bewertet – Weniger Tore

Packende Szene: Im Futsal-Meisterschafts-Finale des Werra-Meißner-Kreises setzte sich Verbandsligist Adler Weidenhausen mit Sören
Gonnermann (vorne) durch. Hier kann er Lichtenaus Karlheinz Wegendt aber nicht am Schuss hindern. Foto: Schröter

Was ist anders beim Futsal?
Neues Spielmaterial: Der Ball
ist durch eine dickere
Schaumstoffschicht gepols-
tert, springt deshalb nicht so
stark wie der normale Fußball
und ist besser zu kontrollie-
ren. Allerdings kann er nur
weniger beschleunigt wer-
den. Die starke Beschränkung
von Rückpässen zum Tor-
wart, das Spielen mit Seiten-

aus oder auch die Vier-Sekun-
den-Regel, die ein umgehen-
des Ausführen von Freistö-
ßen erzwingt, soll der Attrak-
tivität des Spiels förderlich
sein. Zudem unterbindet das
Regelwerk deutlich stärker
allzu harte Fouls. Die Torgrö-
ße (dreimal zwei Meter) ent-
spricht der Größe der Hand-
balltore.

H I N T E R G R U N D
U10 bei den Niedersachsen-
meisterschaften in Hannover
antreten.

Bereits im
letzten Jahr
konnte die
weibliche B-Ju-
gend (Jahrgän-
ge 2000/2001)
den zweiten
Platz in einem
sehr stark um-
kämpften Be-
zirkspokal ge-

winnen. All diesen Erfolgen
liegt ein qualifiziertes Jugend-
training zugrunde.

Zur weiteren Optimierung
des Jugendtrainings konnte
der MTC nun sogar einen
hauptamtlichen Trainer für
sich gewinnen: Srdjan Boro-

vac kommt aus
Belgrad und ver-
fügt über langjäh-
rige Erfahrung im
Nachwuchstrai-
ning. Er wird in
Zukunft ganztä-
gig auf der Tennis-
anlage am Königs-
hof als Trainer
und Berater zur
Verfügung ste-
hen. Durch die in-
tensive Jugendar-
beit hat der MTC
regen Zulauf und
mittlerweile über
50 Kinder im Al-
ter zwischen fünf
und 16 Jahren im
Training. (nh)

HANN. MÜNDEN. Seit rund
drei Jahren intensiviert der
Mündener Tennisclub konti-
nuierlich seine Jugendarbeit
und kann jetzt erste Erfolge
verbuchen.

Die U9-Spielerin, Helene
Strack, wurde in der aktuellen
Winterrunde Regionsmeiste-
rin in Südniedersachen. Die
Verantwortlichen freuten sich
sehr, dass nach langer Zeit
mal wieder eine Regionsmeis-
terin aus den eigenen Reihen
kommt.

Und es gab noch eine positi-
ve Nachricht: Durch ein sepa-
rates Fördertraining aufgrund
außergewöhnlicher Leistun-
gen wird MTC-Spielerin Ame-
lie Lettau kommendes Wo-
chenende in der Altersklasse

MTC-Tennisjugend
ist erfolgreich
Regionsmeisterschaft für Helene Strack

Srdjan
Borovac

Gut in Form: Amelie Lettau (link) und Helene
Strack. Foto: privat

wieder ihr Können beweisen.
Laubacher Punkte: Tristram/
Lentfer, Tristram.

Frauen
Nach dem überraschenden

Sieg von Torpedo IV gegen den
Tabellenzweiten Esplingerode
eine Woche zuvor lief es dies-
mal in der Frauen-Kreisliga
wieder in den gewohnten Bah-
nen. Zu klar waren die Unter-
schiede. Hemeln reiste ins
Eichsfeld zur Seulinger Reser-
ve und kehrte nach Anfangs-
schwierigkeiten mit dem er-
wartet sicheren Sieg zurück.

TSV Seulingen II – TSV Jahn
Hemeln 1:6. Dass Antje Baake/
Eleonore Schucht einen 5.
Satz brauchten, um den ersten
Punkt zu sichern hätte man
nicht gedacht. Zuhause hatte
es gegen ein weit stärkeres
Doppel in drei Sätzen ge-
klappt. Und dann musste sich
Schucht nach 2:0-Satzführung
doch noch geschlagen geben.
Diese Auftaktspiele dauerten
so lange wie der ganze Rest
der Partie. Nur Petra Baake
hatte noch einmal zu kämp-
fen. Alle anderen Spiele gin-
gen glatt an die Gäste. Hemel-
ner Punkte: A. Baake/Schucht,
A. Baak (2), Schucht, P. Baake
(2). (znm)

HANN. MÜNDEN. Beim Auf-
einandertreffen von Laubach
III und TTC Göttingen III in
der Tischtennis-Kreisliga kam
die Niederlage der Gastgeber
nicht überraschend. Jenseits
aller Vorstellung war das 9:1
von Torpedo IV in Lenglern.

Männer
TSV Werra Laubach III – TTC

Göttingen III 2:9. Zwei Siege
hatten die TSVer auch im Hin-
spiel geschafft. Aber da waren
noch drei Spieler dabei, die
diesmal fehlten. Insgesamt
waren die einzelnen Spiele
umkämpfter als im Herbst.
Nur zwei Partien wurden in
drei Sätzen entschieden, da-
runter der Dreisatzerfolg von
Nico Tristram im Spitzenspiel
gegen Bouaifi. Tristram hatte
zusammen mit Frank Lentfer
auch für den ersten TSV-Erfolg
gesorgt. Eine mindestens ge-
nauso starke Leistung boten
Werner Fenner/Sergej Sran-
zew gegen das TTC-Spitzen-
doppel, konnten sie eine 2:1-
Satzführung herausspielen.
Und dann gab es noch die
Fünfsatzniederlagen von Lent-
fer und Markus Bete. In den
zweieinhalb Stunden, die die
Gäste in Laubach am Tisch
standen, mussten sie immer

Sieg und Niederlage
für Kreisligisten
Hemelner Frauen ohne Mühe – Laubach III 2:9

uns Ruderer ungewohnten Ku-
lisse“, sagt Kossert.

Ganz und gar unverkrampft
trat hingegen die Mündener
Kanutin Lisa Münster auf, die
sich beim parallel ausgetrage-
nen Indoor-Cup des Nord-
rhein-Westfälischen Ruder-
verbandes (NWRV) nach nur
wenigen Einheiten auf dem
ungewohnten Trainingsgerät
die Bronzemedaille in der Al-
tersklasse der 13-jährigen
Mädchen sicherte. „Die Ruder-
Ergometer sind auch für uns

ESSEN. Über 800 Sportler ka-
men am vergangenen Wo-
chenende in der Halle des
Theodor-Heuss-Gymnasiums
in der Essener Südstadt Kett-
wig zusammen, um die Deut-
schen Meisterschaften im In-
door-Rudern auszufahren. Da-
runter waren auch fünf Sport-
ler des Mündener Ruderver-
eins (MRV) und Lisa Münster
vom Mündener Kanuclub
(MKC), die sich über ihre erste
Medaille auf fremdem Terrain
freuen durfte.

Für die MRV-Nachwuchs-
fahrerinnen Jessica Kröhnert,
Paula Müller und Carlotta
Rommel diente die DM im
„Drinnenrudern“ als erste
Standortbestimmung in der
Altersklasse der B-Juniorinnen
(15/16 Jahre). „Wir wollten se-
hen, wo wir aktuell stehen
und was die vergangenen Er-
gebnisse aus dem Kinderbe-
reich wert sind“, sagt MRV-
Trainer Thomas Kossert. Im
Hexenkessel von Kettwig zeig-
ten die drei Mädchen jedoch
Nerven und blieben allesamt
unter ihren persönlichen Best-
zeiten, die sie noch eine Wo-
che zuvor im Training gefah-
ren waren. „Die Mädels haben
sich deutlich unter ihren Mög-
lichkeiten verkauft und hat-
ten zu viel Respekt vor der für

Bronze für Münster
Mündener Kanutin bei DM auf dem Ergometer vorn dabei

ein gutes Trainingsmittel im
Winter“, kommentiert MKC-
Trainerin Claudia Bödefeld die
Motivation für die Teilnahme.
Bereits nächste Woche wer-
den MRV und MKC gemein-
sam mit mehr als 40 Sportlern
beim kombinierten Lauf- und
Ruderwettbewerb „Row &
Run“ in Wolfsburg teilneh-
men. Unter ihnen werden
auch Yannik Stadler und Si-
mon Lindner sein, die sich
beim NWRV-Cup im Mittelfeld
platzierten. (nh)

Voll bei der Sache: Während Lisa Münster am Ergometer zieht,
feuert Trainerin Claudia Bödefeld an. Foto: privat

Kreisliga West Männer: TSV Werra Laubach
III - TTC Göttingen III 2:9, SG Lenglern II - Tor-
pedo Göttingen IV 1:9, Tuspo Weende - SV
Sieboldshausen 9:1.
1. Tuspo Weende 11 98:48 21:1
2. TSV Werra Laubach II 10 86:33 17:3
3. SG Lenglern II 11 77:64 14:8
4. TTC Göttingen III 11 72:72 11:11
5. SV Sieboldshausen 10 60:62 9:11
6. Bovender SV III 9 52:68 7:11
7. Torpedo Göttingen IV 10 50:75 6:14
8. MTV Grone 8 49:63 5:11
9. TSV Werra Laubach III 10 31:90 0:20

Kreisliga Frauen: SV RW Hörden - TSV Seulin-
gen II 6:1, TSV Seulingen II - Hemeln 1:6, Tu-
spo Weende - TTG Sattenhsn./Wöll. II 6:0.
1. Tuspo Weende 7 42:11 14:0
2. TTC Esplingerode 8 43:21 12:4
3. SV RW Hörden 8 37:26 9:7
4. Hemeln 8 29:32 7:9
5. Torpedo Göttingen IV 7 22:33 6:8
6. TTG Sattenhsn./Wöll. II 9 23:42 6:12
7. TSV Seulingen II 9 17:48 2:16
8. Tuspo Weende II 0 0:0 0:0

1. Kreisklasse West-Süd Männer: Tuspo We-
ser Gimte II - Mengersh./Rosdorf 2:7, Hemeln
- Tuspo Weser Gimte 7:1, TTSV Mielenhau-
sen - TSV Jühnde 7:3.
1. Mengersh./Rosdorf 10 70:18 20:0
2. TTSV Mielenhausen 11 65:40 16:6
3. SC Güntersen 10 61:33 15:5
4. Hemeln 10 48:43 12:8
5. Bonaforth 10 55:47 11:9
6. Tuspo Weser Gimte 11 51:55 9:13
7. TSV Jühnde 9 30:55 4:14
8. Tuspo Weser Gimte II 11 33:73 4:18
9. Dransfelder SC II 10 20:69 1:19

2. Kreisklasse West-Südwest Männer: TSV
Jühnde II - Bonaforther SV II 6:6, TTSV Mielen-
hausen II - TuS Schededörfer II 4:7, Hemeln II
- Speele 0:7, TSV Nienhagen - TSV Werra Lau-
bach IV abg., TSV Settmarshausen - TuS Sche-
dedörfer III 7:4.

1. Speele 11 77:9 22:0
2. TSV Werra Laubach IV 10 64:35 18:2
3. Hemeln II 10 52:47 13:7
4. TuS Schededörfer II 11 63:48 13:9
5. TSV Settmarshausen 11 58:56 13:9
6. TTSV Mielenhausen II 11 59:57 11:11
7. TuS Schededörfer III 11 49:66 6:16
8. Bonaforther SV II 12 41:76 6:18
9. TSV Nienhagen 9 41:55 4:14

10. TSV Jühnde II 12 27:82 2:22

Tischtennis
auf Kreisebene


